
Bienentagung   des Landkreises Spree-Neiße / 20.10.2018  

Vortrag: „Aufgaben und Anregungen für die Zukunft aus der Sicht eines Imkervereins“ /  
 
Olaf  Schöpe  / Imkerverein Cottbus  



-Naturschutz durch Bienenhaltung, da Bestäubungsleistung 
wertvoller als unser Honigertrag ist. 
 

-Aktive Unterstützung der Mitglieder bei der Bienenhaltung und 
Erhaltung der Natur und Umwelt. 
 
-Pflege, Schutz und Erweiterung der Insekten- und Bienenweide 
 
-Erhaltung der Bienengesundheit einschließlich Bienenschutz in 
enger Zusammenarbeit mit dem  Veterinärwesen und weiterer 
Gebietskörperschaften 
 
-Nachwuchsgewinnung und Förderung 
 
-Förderung züchterischer Tätigkeit 
 
-Pflege imkerlicher Tradition 

Unsere Ziele (laut Satzung): 

 
www.imkerverein-cottbus.de 



… daraus leiten wir ab: 

 Aufgaben und Anregungen für die Zukunft 
 
1. Umweltbildung / Filmbeitrag „Eine Imkerei in der 
Grundschule“ 
 
2. Ausbau Imkereien in der Fläche 
 
3. Erhalt und Förderung der Bienenweide / 
„Trachtfließband“ 
 
4. Potential in der Zusammenarbeit mit dem Landkreis 
 
5. Potential in der Zusammenarbeit mit den 
Landwirten 



Umweltbildung 
 

Bienen eignen sich sehr gut dafür, Kinder und Jugendliche die Liebe zur 

Natur entdecken zu lassen.                                           www.bienen-schule.de 
 

Ulrich Meier, Obmann für Jugendarbeit im IV Cottbus: 
 

„Wichtig ist, der Jugend Werte zu vermitteln. Es müssen ja gar nicht alle Imker werden.  

Wenn die Kinder Verständnis für Bienen entwickeln und einen rücksichtsvollen Umgang 

mit unserer Natur erlernen, werden sie auch später sorgsam mit diesen wertvollen 

Gütern umgehen“  
 

„Kinder sind offen für ihre Umwelt und nehmen das an, was wir ihnen vorleben. Wenn 

schon die Eltern aufdringliche Wespen für Bienen halten – wie sollen es dann die Kinder 

besser wissen?“  
 

Quelle: Broschüre „Blütezeit in der Mark“ 

 

 

 

- Ausbau bzw. Einrichtung von Lehrbienenständen 
 

- Projekte an und mit den Schulen  

  (wie „Bienen machen Schule“ – Integration der Bienen in den Unterricht,  

  Bienen-Arbeitsgemeinschaften, Umwelttage, Besuche bei einem Imker …) 



Imkereien in der Fläche 
 

 

 

- Analyse der Belegung/Verteilung in der Fläche des Landkreises 

  (Basis: Meldungen der Bienenhaltung)  
 

- gezielte Förderung der flächendeckenden Ansiedlung bzw. der 

  Fortführung bestehender Imkereien (mit entsprechender Völkerzahl) 

  im ländlichen Raum (Maßgabe: Bestäubungsleistung) 
 

Anmerkung: Eine derartige Ausarbeitung könnte auch dem FB 83/39 

Landwirtschaft, Veterinär- und Lebensmittelüberwachung im Falle des 

Auftretens von Bienenkrankheiten/Seuchen dienen. 



Die Begriffe „Bienenweide“ und „Trachtfließband“ 
In der Imkerei spricht man von der Bienenweide, der Weide, auf der die Bienen Nektar, Honigtau oder Pollen sammeln.  

Quelle: www.die-honigmacher.de 



Erhalt und Förderung der 
Bienenweide 
 

 

∙ Erhalt der Bienenweide: 
 

Nach Möglichkeit sollten Fällmaßnahmen (insbesondere zur bzw. 

unmittelbar vor der Blüte) aber auch Schädigungen, die langfristig                

zum Erfordernis weiterer Maßnahmen führen, vermieden werden. 

 

Erfassen der einzelnen Problemstände – gemeinsame Suche nach Lösungen! 



Erhalt und Förderung der 
Bienenweide 
 

 

Potentialanalyse im Landkreis – Suche nach Wegen zur Umsetzung! 



http://www.bluehende-landschaft.de 



Zusammenarbeit mit dem 
Landkreis - Potential 
 

Abstimmung/Zusammenarbeit mit den zuständigen FB 
 

∙ Umweltbildung:  
 

- Ausbau bzw. Einrichtung von Lehrbienenständen 
 

- Projekte an und mit den Schulen (wie „Bienen machen Schule“ – Integration der Bienen in den Unterricht,  

  Bienen-Arbeitsgemeinschaften, Umwelttage, Besuche bei einem Imker …) 
 

- Veröffentlichungen im Amtsblatt o. ä. 
 

∙ Erhalt und Förderung der Bienenweide: 
 

- alternative Pflegekonzepte (u.a. Erfahrungen aus dem Projekt „Green Urban Labs“ – AK Stadt Cottbus) 
 

- gezielte Pflanzauswahl, abgestimmte Ersatz-/Ausgleichspflanzungen  
 

∙ Bienengesundheit und Bienenprodukte: 
 

- regelmäßiger fachlicher Austausch 
 

- Kartierung Bienenstände 
 

- abgestimmtes Verfahren zur Meldung und Rückmeldung bei Verstößen (unangemeldete Haltung/Wanderung 

von Bienenvölkern, Nichteinhaltung des Sperrbereiches um die Belegstelle o. ä.)  

 

 

Anregung (Beispiel Vetschau): Verzicht auf den Einsatz von chemisch-

synthetischen Pflanzenschutzmitteln im kommunalen Bereich 

 



Zusammenarbeit mit den 
Landwirten - Potential 
 

Abstimmung/Zusammenarbeit mit dem KBV und den Betrieben 
 

∙ Arbeitsgespräche zwischen dem Kreisbauernverband und Vertretern der 

Imkervereine  

 

∙ Optimierung der Bestäubungsleistung (in erster Linie unter Nutzung der 

Ressourcen im Landkreis) 
 

- möglicher Zusammenschluss von Imkern aus der Region 

- Problematik Wanderung aus anderen Regionen (Gefahr der Verbreitung von Bienenkrankheiten/Seuchen)  

 

∙ Optimierung der Lebensbedingungen von Bienen und anderen Insekten 
 

- sh. Unterlage „Imker-Landwirte-Kommunen-Verbraucher - Eine ideale Partnerschaft“ 

 

∙ Austausch zum Thema „Bienenschutz (im) Pflanzenschutz“ 

 

∙ Erläuterung der Rückstandproblematik im Honig 

 



Vielen Dank  
für Ihre  

Aufmerksamkeit ! 

www.imkerverein-cottbus.de 


